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Graf Stanislaus Tarnowski.
Mit dem am 3. ds. in Krakau zu Grabe ge­

tragenen Graten Stanislaus Tarnowski ist aus 
dem polnischen Leben eine der grössten und 
markantesten Gestalten geschieden. Geboren 
am 7. November 1837 in Dzików in Galizien, 
entstamm le er einem alten, in der Geschichte 
Polens bekannten und verdienten Geschlechte. 
Nach Beendigung seiner philosophischen Studien 
begab er sieh nach Paris, uo er in der Freund­
schaft mit Waleryan Kal nka und Julian Klaczko 
żum Gelehrten und Schriftsteller heranreif e, 
an der Hand des Fürsten Adam Czartoryski im 
Hotel Lambert E nblick in die politischen Ver­
hältnisse und inren Rückschlag auf die polnische 
Frage vor dem polniscnen Aufstand im Jahre 1863 
gęwaun.

Die Jugend- und Mannesjahre des Grafen 
Tarnowski iielen in eine stürmische, unsich re 
Zeit politischer Umwälzungen und Um Weitungen 
und in die Tage ues Auffebens des nationalen 
Geaankes bei allen Volkern Europas. Das Natio­
nal tatenprinzip kristallisierte sich und land 
se neu ersten Vertreter in Napoleon Ilt., seinen 
ersten, mächtigen Ausdruck in der sich vorbe­
reitenden, spater im Jahre 1871 vollbrachten 
EinLuijg und Wiedergeburt Deutschlands. — 
Die Polen manifestierten noch immer ihre Ge­
fühle, ihre nationale Existenz wie allen politische 
Lecens^erechtigung durch Verzweiilungsscuritte 
und Aufstande und kämpften auf allen Schlacht­
feldern Europas für die Wiedererlangung ihrer 
pohtis hen Se bständigkeit.

Das Jahr 1863, uer fetzte polnische Aufstand, 
andern auch Graf Tarnowski als Politiker, sein 
Bruder Julius als Soldat teilnahm, gab den Polej 
eine neue politische Orientierung. Die Ent­
täuschungen brachten Ernüchterung und reales 
DenKen. Die vom Grafen Tarnowski und seinen 
Freunden K- źmion, Wodzicki, bzujski und Ka­
linka gegründete „Krakauer 8c ue , der „Prze­
gląd Poiski“ („Die polnische Rundschau“) und • 
die berühmte „Teka Stańczyka*  liessen das 
Losungswort von organischer Arbeit, von wirt- 
schaitlichein unu kulturellem Ausbau des polni­
schen Lebens nach innen, von hingehender, 
loyaler Anlehnung an Oesterreich und die Habs­
burgische Dynastie nach Aussen erschallen.

Diesen Grundsätzen blieb Graf S.anislaus 
Tarnowski als Führer der konservativen Partei, 
als Abgeordneter und Herrenhausmitglied, a s 
politischer Scbriitsteiler, als bedeutender Redner, 
als Burger grossen Stiles treu. Als ^Mitglied, sp der 
Präsident der Akademie der Wissenschaften, 
als Universitatsproftssor, als Literar- um Kunst­
historiker, als Stilist nat er sicn in uer polni­
schen Literatur und Wissenschaft tin unver­
gängliches Denkmal gesetzt. Er war in bösen 
wie in guten Zeiten, unoekümmert um die j 
Schwankungen der öffentlichen Meinung u d 
die Gunst der Masse, ein ehrlicher und hin- |

Oesterr.-ung. GeneralstabsberichL
Amtlich wird verlautbart: 5. Jänner 1918. Wien, 5. Jänner 1918. (KB.) '

Oestlicher K^egssshauplatzä
Waffenstillstand.

Italienischer SCrlegssthauolatzs
Die Gefechtstätijäkeit blieb auf zeitweises Ariilleriefeuer beschrankt.

_______ Der Chef des Generalsiabca.

Deutscher Generalstabsbericht.
Das'Wulfisctie Bureau meidet: Grosses Hauptquartier, 5. Jänner.

Berlin, 5. Jänner. (KB.)

Westlicher Kriegsschauplatz:

An der flandrischen Front westlich von Ypern sowie im Abschnitt zwischen 
Scarpe und Somme und in der Gegend von Aveaucourt und St. Miniei entwickelte 
sich zeitweilig lebhafte Feuertätigkeit. An der übrigen Front blieb die Artillerie­
tätigkeit auf Störungsfeuer beschränkt. Oestlich von Boulecourt hatte eine gewalt­
same Erkundung vollen Erfolg und brachte eine grössere Anzahl gefangener 
Engländer ein.

Oestlicher Kriegsschauplatz
Nichts Neues,

Mazedonische Front*.
Keine besonderen Ereignisse.

Italienische Front:
Zwischen der Brenta und dem Montello lebte das ArtiHeriefeuer wieder auf.

Der erste Generalquartiermeister:

Neuerliche Zusammenkunft in Brest-Litowsk.
Wien, 5. Jänner. (KB.)

Das k. u. k. Telegraphen-Korrespondenz'oureau meldet aus Brest-Litowsk:
Das gestern an Herrn Joffe gerichtete Aniworttelegramm der Vierbundmächte 

an die russische Delegation wurde von dieser dahin beantwortet, dass sie in 
Anbetracht der bereits erfolgten Ankunft der Delegierten der Vierbundmächte in 
Bresl-Ltiowak mit dem VoiKskomnussär Tioizkij gleichiahs aahin abreisen werde.

I
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. gebungsvoller Kämpfer für die Sache seines 
Volkes, dem er alle seine Kräfte, Unermüdlich, 
immer auf dem Posten und immer schaffens­
freudig widmete.

Es war ihm beschieden, Freude und Hoffnung 
zu erleben und die Frucht seiner Saat in der 
Unabhängigkeitserklärung Polens durch die 
Zentralmächte auf Keimen zu sehen.

Diesem — von ihm immer erstrebten — Schritte 
der Zentralmächte widmete er seine glänzende 
Rede in der Aula der Jageiionischen Universität, 
seinen Schwauengesang.

Graf Stanislaus Tarnowski starb als grosser 
Polenführer mit der berechtigten Ueberzeu/ung, 
da>s seine und seiner Freunde politische Orien 
tierung auf österreichisch-staatstreuem Boden 
in den Bestrebungen um den Wiederaufbau des 
polnischen Staates Recht behielt und zum Ziele 
führte. M. M.

TELEGRAMME.

Die Friedensvefhandlungeii 
in Brest-Litowsk.

Ruhigere Auffassung in Berlin.
(Privat-Telegramm der „Krakauer Zeitung*.)

Berlin, 5. Jänner.
Die erste Erregung, die sich nach den Mit­

teilungen des Reichskanzlers von det Unter­
brechung der Friedensverhandlungen in allen 
politischen Kreisen bemerkbar gemacht hatte, 
ist einer ruhigeren Auffassung gewi­
chen. Man gibt die Sache im Brest-Litowsk 
noch nicht für verloren, glaubt vielmehr, 
dass sich die maximalistische Regierung noch 
besinnen werde, da es das Ende ihrer 
Herrschaft bedeuten würde, wenn der Friede 
mit den Zentralmächten nicht zustande käme.

Die deutschen Parteien stimmen sämtlich 
dem Kanzler zu, dass er sich auf Deutsch- 

„lands Machtstellung, auf seine loyale Gesin­
nung und sein gutes Recht gegenüber dem 
besiegten Russland berufen habe. Der 
Schritt vom 28. Dezember wird als eine di­
plomatisch verfehlte Abschwenkung vom 
ursprünglichen Programm bezeichnet.

In allen politischen Kreisen herrscht eine 
fieberhafte Tätigkeit. Bis spät in die Nacht 
tagten die Fraktionen, um über ihre Stellung­
nahme im morgigen Hauptausschuss schlüssig 
zu werden. Die Meldung von der Sprengung 

. des Mehrheitsblockes trifft nicht zu. Dem 
Kanzler ist eine Mehrheit sicher. Der 
Reichskanzler wird heute abermals das Wort 
ergreifen. Bis dahin müssen alle Annahmen 
einer anderen Parteikonstellation als verfrüht 
bezeichnet werden.

Die Plebeszita in Polen, Kurland 
und Litauen. <

(Privat-Telegramm der „Krakauer Zeitung“.)

Berlin, 5. Jänner.
Die Regierung wird heute im Hauptausschuss 

erklären, dass die Plebeszile in Polen, Litauen 
und Kurland doch erst stattfinden werden, 
nachdem diese Gebiete militärisch ge 
räumt sind. Voraussetzung ist jedoch 
die Demobilisierung der russischen 
Armee.

Einberufung der Konstituante.
Petersburg, 4. Jänner. (KB.)

Meldung der St. Petersburger Telegrafen­
agentur :

Mit Rücksicht darauf, dass die für die Be­
schlussfähigkeit der Konstituante erforderliche 
Zahl von Abgeordneten noch n cht erreicht ist, 
mit Rücksicht ferner darauf, dass viele Mit­
glieder der gesetzgebenden Versammlung, die 
in Petersburg eintrafen, angesichts des unbe­
stimmten Zeitpunktes des Zusammentrittes der 
Konstituante wieder abgereist sind, endlich, da 

sich nach dem Gang der Wahl zu schliessen 
mit grösserer oder geringerer Wahrscheinlich­
keit annehmen lässt, dass die zur Beschluss­
fähigkeit erforderliche Ziffer nach Weihnachten 
erreicht sein wird, setzte der Rat der Volks­
kommissare den Zusammentritt der Konstituante 
für den 5. Januar an, wobei die zur Beschluss­
fähigkeit ei forderliche Zahl mit 400 Abgeord­
neten angenommen wird.

Die schwedischen Sozialisten 
für einen Friedenskongress. 

(Privat-Telegramm der „Krakauer Zeitung..)

Genf, 5. Jänner.
„Berlingske Tidende“ meldet aus Paris:
Das Verlangen der schwedischen Sozia­

listenpartei, de Internationale möge einen Frie­
denskongress einberufen, hat in Paris ^ie 
grösste Entrüstung hervorgerufen.

Eine englische Versöhnungs­
stimme.

Bern, 5. Jänner. (KB.)
„Daily News“ schreiben in ihrem Leitartikel 

vom 1. Jänner:
„Die deutschen Friedensbedingungen an Russ­

land bieten greifbare Grundlagen für 
Verhandlungen. Wir entnehmen nichtamt­
lichen Berichten über die Antwort des Premiers 
an die Arbeiterabordnung mit Befriedigung, 
dass sie zum Gegenstand einer formellen wohl­
erwogenen Erklärung der Alliierten gemacht 
werden sollen. Tatsächlich lässt sich dies nicht 
länger aufsci ieben. Die Wiederherstellungen 
und Entschädigungen müssen der Gerechtigkeit 
entsprechend erfolgen. Sie stehen aber an Be­
deutung zurück gegen die Neuordnung der Welt 
aui einer Grundlage, welche gegen die Wieder­
kehr einer Katastrophe wie der jetzigen Sicher­
heit bietet. Die formelle Erklärung, dass die 
„ante bellum — Basis“ das höchste Ziel der 
Alliierten ist, darf nicht länger aufgeschoben 
werden, wenn sie mit unzweideutiger Stimme 
abgegeben wird. Dann werden die Territorial­
fragen in der neuen Atmosphäre von Hoifnung 
und Versöhnung die Schwierigkeit verlieren.u

Hindenburg wieder im Grossen 
Hauptquartier.

Berlin, 5. Jänner. (KB.)
Generalfeldmarschall Hindenburg und Ge­

neral Ludendorff sind am 2., bezw. 4. ds. 
in das Grosse Hauptquartier zurückgekehrt.

Kein Empfang der Fraktionsführer 
durch den Reichskanzler.

(Privat-Telegramm der „Krakauer Zeitnng*.)
Berlin, 5. Jänner.

Die Nachricht, dass der Reichskanzler die 
Fraktionsfiihrer empfangen habe, bestätigt sich 
nicht. Diese sind vielmehr Mittags zu' Grafen 
Roedern geladen.

Anarchistische Verschwörungen 
in Amerika.

(Privat-Telegramm uer .t\rakauer Zeitung“.) 
Rotterdam, 5. Jänner.

Im Staate Washington wurden über 100 Ita­
liener verhaltet, die einer anarchistischen Ge­
sellschaft angehörten, die eine grosse Anzahl 
von Mitgliedern zählt

Gleichzeitig wurde eine italienische Ver­
schwörung gegen das Leben Wilsons 
entdeckt. Freiwillige waren bereits bestimmt, 
die Wilson und Viktor Emanuel er­
morden sollten. Eine ungeheuie literarische 
Propaganda gegen *die  Militärpflicht und den 

allgemeinen Dienst mit der Waffe wurde be­
schlagnahmt

Antiklerikale Demonstrationen 
in Italien.

(Privat-Telegramm uer „KraHauer Zeitung“.) 
Mailand, 5. Jänner.

In Italien wird von sozialistischen Kreisen 
eine grosse Agitation gegeh den Vatikan 
entfaltet. In Florenz fanden antiklerikale 
Demonstrationen statt, bei denen der Ruf 
„Nieder mit dem Vatikan“ ertönte.

-------------- ' I
Neuerlich 21.000 Tonnen 

versenkt.
Berlin, 5. Jänner (KB.).

(Amtlich.) Im östlichen Aermelkanal wurden 
durcn uhsere Unterseeboote neuerdings 21.100 
Bruttoregistertonnen versenkt

Die gefangenen russischen 
Minister.

(Privat-Telegramm der „Krakauer Zeitung\

Genf, 5. Jänner.
Burzew und andere ehemalige Mitglieder 

der früheren Regierung haben in der Peter- 
Paul-Festung die Nahrungsmittelauf- 
nahme verweigert.

----1‘
Brand im ungarischen Finanz­

ministerium.
(Privat-Telegramm der „Krakauer Zeltung\ 

Budapest, 5. Jänner.
Gestern um ’/sö Uhr abends ist auf*dem  Dach 

des Finanzministeriums ein Brand aus­
gebrochen, dem die Kuppel zum Opfer fiel.

Wetterbericht vom 5. Janae;

Prognose für den Abend des 5. bis Mittng j i 6. Jän­
ner: Bedeckt, windig, Schneefall, abnehtneitder Frost, 
Tauwetter.
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4/1. 9 h abds. 743 -63 -26 N. W. ganz bew.
5.1. 7 h früh 7J3 -Ob -2 6 W ganz bew. j
5./1. 2hncnm. 745 -13 -11 W »/< bewölkt 1 —

Witterung vom Nachmittag des 4. bis Mittag des 5. Jäib
ner: Vorwiegend heiter, bei neuerlich abnehmender
Temperatur und Senn eeiälien.

Lokalnachrichiei 1.
D:e Herabsetzung der Brot- und ^UHratioiu 

Der Magistrat setzt info ge des durch die iriegs- 
getreidezentrale eingeschränkten Meh kontin­
gentes die Brot- und Mehlration vom 6 ds. bis 
auf Weiteres um 2ou/o herab. Die Bro raiion be­
trägt demnach: a) 175’5 gr. täglich r jede 
Person im Haushat; b) iür nicni im Haushalt 
lebende Personen je 250 gr. für füni Tage und 
420 gr. für den sechsten Tag; c) er - Zusatz­
quantum iür Schwerarbeiter je 105 iir fünf 
Tage und 210 gr. für den sechste: i T g. Die 
M e h 1 r a t i o n beträgt 375 Gramm >ro Kopf und 
Woche. Die-e Einschränkungen tinu n auch auf 
die durch Konsumgenossenschaften mit Brot und 
Mehl verseheneil rersonen Anwendung.

Die Max maipreise für Fleisch. Die adtver- 
waltung Krakaus hat neue Höchstpreise für 
Fleisch festgesetzt: a) für 1 .kg Ocnsentleisch 
mit Zuwage bis K 812; für 1 kg Ochsenfleisch 
ohne Zuwage bis K 10’—; für 1 kg Kalbfleisch 
bis K 8’—.

Kirchenglocken für Munitionserzeugung. Ueber 
dieses Thema werden wir in unsere. Montag, 
den 7. ds. erscheinenden Nummer einen aus­
führlichen, aurklarenden Artikel veröffentlichen.

Die Stadtverwaltung beim Unterr>c.. minisier« 
In einer Audienz beim Unterrichismae. ter, Exz. 
Dr. C w i k 1 i n s k i, unterbrei eten . irei Vize­
präsidenten der Stadt Krakau im Namen des 
Komitees des Nationalen Museums • Bitte an 
die Regierung um eine Subventini. a äuO.QOO 
Krönen z m Ankauf von sonst an Antiquare 
verschleuderten lind nach dem A'uai: i massen­
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haft angeführten Kunst- und Wertgegenständen. 
Ausserdem wbrde noch die Frage der Erhöh« ng 
der jährlichen Subvention der Regierung für 
das Nationale Museum, die Verslaatlicbu*  g der 
Handelsakademie und die Umsiedlung der Militär- 
spitäier aus den verschiedenen Schulgebäuden 
besprochen. Der Minister versprach, sich der 
Wünsche der Gemeinde anzunehmen, und stellte 
die Verstaatlichung der Handelsakademie im 
Schuljahre 1918/1919 in Aussicht.

Subvention für galizische Vo iks schult ehr er. 
Der unter Führung des Vizepräsidenten des 
Landesschulrates und der Vizepräsidenten der 
Stadt Krakau erschienen Deputation des Verei- ; 
nes galizischer Volksschullehrer erklärte der i 
Unterrichtsminister, dass von der vom Staate 
für die Volksschullehrer bestimmten Subvention 
von 70 Millionen aut Galizen 12.680x00 Kro­
nen entfallen und in nächster Zeit nach durch­
geführten statistischen Vorarbeiten zur Vertei­
lung gelangen werden.

Die Landesirrenanstalt in Kobierzyn wurde 
& Anwesenheit der Mitglieder des Baukomitees, 
des Dr. Beruadzikowski und Bełza Ostrowski 
vom Landesausschuss eingeweiht und über­
geben. in der Irrenanstalt sollen vorderhand 
hóU tsächlica kranke Militärpersonen Unter­
kunft finden.

Die Bekämpfung der Tuberkulose. Das Landes­
komitee zur Bekämpfung der Tuberkulose hat 
am 4. ds. im Aerzteverein in Kr;.k u eine Sitzung 
ab eh alten, in der äusser Dr. Janiszewski der 
Sekretär des Landesausschusses üoer nie Aktion 
zur Erbauung von Lungenheilanstalten in Ga­
lizien referierte.

Den Postverkehr in Ostgalizien haben wieder 
aufgenommen: 1. den Briefpostverke.ir die Post- 
ämer Koni uchy, Sinkow bei Korolówka und 
Szuparka; 2. den Wertbrief- und Geldverkehr 
die Postämter Jezierna, Laskowce, Mikulińce 
und Daracbow (letzteres Postamt mit Ausnahme 
des Postanwe sungsdienstes); 3. das Postamt 
Boleslav den Privattelegrammverkehr.

Eingesendet.

„Der i. I HÄ. tliliiai- Witwen nnä Waisünfaiiä"
(Krakau Wolska 19)

nimmt auch fernerhinVersicherungen in VII. Kriegs­
anleihe und in Schatzscheinen entgegen.

Zahnatelier L. GOLDBERG
Krakau, Grodzka 4 

eröffnet. “Wi

Kleine Chronik.

№e Unabhängigkeit Finnlands wurde durch 
Bese luss eines Ministerrates von Schweden an­
erkannt.

Hofrat Prof. Emil v. Schrutka, Professor des 
österreichischen Zivil Tozessrechtes anderWiener 
Uu versität, ist nach kurzer Krankheit gestorben.

Zugszusammenstoss in Warschau. In der Nät e 
des Wiener Bahnhofes in Warschau stiessen zwei 
Personenziige zusammen, wouei ein nicht uner­
heblicher Sachschaden entstand. Ein Zugsführer 
wurde getötet, zwei Reisende schwer, aoer nicht 
lebensgefährlich, und vier Personen leicht ver­
letzt.

Theater, Literatur und Kunst.

Piccaver-Konzert verschoben. Das für Sonn­
tag. den 6. ds. anberaumte Konzert des Wiener 
Kammersängers Alfred Piccaver kann in­
folge jetziger Verkehrshindernisse nicht sta t- 
finden. Der neue Termin wird demnächst be- 
kanntgegeben werden. Die harten benähen ihie 
Giltigkeit, werden jedoch auf Wunscn bei F. Ebert 
zurückgenommen.

6. Jänner.
Vor drei Jahren.

Tn Polen bis zum Sucha-Abschnitt durch ge- 
st ssen. — Bei Souain und im Argonnenwald 
mehrere Schützengraben besetzt. — Seegefecht 
im Schwarzen Meer; Urmia genommen; Erfolge 
in Aserbeidschan.

7or zwei Jahren.
Russische Angritfstätigkeit in Ostgalizien und 

an der bessarabischen Front nachgelassen. — 
Fortschritte ;n Montenegro. — Artilleriefeuer 
an der küstenlänuischen Front und im Tiroler 
Grenzgebiete; Angriffe nördlich Dolja blutig ab­
gewiesen. — Feindliche Beschiessung von Lens; 
vereitelter feindlicher Handgranalenangriff bei 
Le Mesnil und erfolgloser Fliegerangriff auf 
Douai. Russischer Ariigiiff in Aserbeidschan 
abgewiesen.

Vor einem Jaluo.
Russische Angriffe zwischen der Küste und 

der Strasse Mitau-Riga; Eindringen des Feindes 1 
in die Stellungen östlich der Aa. — Braila be- | 
setzt; feindliche Linien bei Gulianca und Rimni- I

ceni durchbrochen, der Unterlauf des Sereth 
erreicht; Kämpfe im Gebiet der Putna und Su- 
sita; Höhen im Bereiche des Monte Fialtucenu 
erstürm ; ru sischer Vorstoss nord^stlicn Kirli- 
b; ba i bgeuiesen. — Feuerkampf im Ypern- 
bog< n, auf beiden Somme-Ufern, an der Maas 
und in der Champagne. — Kämpfe westlich 
Hamadan an der persischen Front.

FINANZ und HANDEL.

Steigerung des Bodenertrages durch M Fora- 
t’onen. Zur Beratung der vom Ackerbauminister 
am 5. Dezember im Abgeordnetenhaus ange- 
kündigten ReLrm des Mein rationswesens, wel­
che zur Steigerung der Boden »roduktion die 
Meliorierung von annähernd 3,000.000 Hektar 
Grundstücken mit einem Aufwande von über 
3 Milliarden Kronen vorsient, hat der Acker­
bauminister nunmehr im Einvernehmen mit 
dem Ministerpräsidenten eine Enquete all er 
Landesverwaltungen einberu en. Diese 
tritt am 10. Jänner 10 Uhr vormittags unter 
Vorsitz des Ackerbauminist rs im Parlameuls- 
genäude zusammen und dürfte drei Tage in 
Anspruch nehmen.

Der Anbau im besetzten Rumänien ist, wie 
mit der a lmählL-h zu Ende gehenden Bebauung 
des Bodens mit Wintersaat festgestellt werden 
kann, zufriedenstellend. Kennzeichnend 
für den Umfang der angebauten Fläche ist, 
dass mit Weizen 1,230.0j0 Hektar augebaut 
wurden. Diese Zitier übers eigt jene des Jahres 
1911 und lässt (ene des Vorjahres um 300.000« 
Hektar hinter sich.

-------- ------------ - ,

Programm 
der „Literarischen Kurse“ im Musikinstitute

Annag» sse 2.

Samstas, 5. Jänner: J. A. Teslar: „Die Kriegspoesie der 
Legionen.

Anfang 6 Uhr abends.
Eintrittskarten ä 1 K, tür die Schuljugend 50 h in der 

Kanzlei des Musikmstitutes.

Programm der Vorträge 
im wissenschaftlichen Kollegium. 

Rynek gL A-B 33.

Sonntag, 6. Jänner: Prof. Dr. Jos. Reiss: „Beethoven*  mit 
Musikvorlrag. (Anfang 11 Unr vorn?.)

Beginn der Vorträge um 7 Uhr abends.
Eintrittspreis'50 h, Schülerkarte 30 h, Monatskarte 10 K, 

*ür Sehüier 6 K.

DAS BRILLENGLAS
Kriminalroman aus dem Bulgarischen von A. Nabratoff. 

(17. Fortsetzung). — (Nachdruck verboten).

„Unsinn,“ meinte zu solchen Vorschlägen der 
gute Iwan, „das bisschen Mathematik belreioe 
ich als Erholung nach meiner Arbeit als Bauer, 
urid es ist äusser dem Zeilungslesen meine ein­
zige Erho uug auf dem Lande.“

So sagte der Detektiv, a(s er noch nicht De­
tektiv war. Denn duren das Zeitungslesen wurde 
er es erst. Das kam nä/mlich so: Eines schönen 
Tages stand ,im „Sambrotschuker Anzeiger“ fol­
gende Anzeige:

Suche in eigener Angelegenheit intelligenten Ver­
treter mit guten Beziehungen. Schwieriger Fall. Hoher 
Vrrd epst. Angebote unter H. 36 au die Geschäftsstelle 
des Blattes.

Iwan Momoff schrieb hin und bekam um­
gehend Antwort. Es war ein Grosskaufmann in 
Sofia, von welchem ein »unverschämter Gauner 
falscne Wechsel in Umlauf gesetzt halte. Um 
diesen Gauner zu erwischen, suchte nun ener 
Kaufmann einen schlauen Menschen. Iwan Mo- 
moff m Idiete sich, reiste nach Sofia und nahm 
die Angelegenheit in seine Hand. Und siehe 
da------ äiht Tage später war der Wechsel­
fälscher hinter Schl ss und Riejel gesetzt und 
jener Kaufmann blieb vor unermesslichem Scha­
den bewahrt. Mittelst eines harmlosen Stiic chen 
Löse:’» lattes, aut welchem die v rsteLte Hand­
schrift de& Gauners abgedrückt war. hatte Mo­

moff diesen liebenswürdigen Mitmenschen ding- ’ 
fest gemacht. Der Mensch wächst mit seinen 
hohem Zwecken. Momoff wurde bekannt Em 
Vierteljahr spater übertrug ihm die Regierung

• die Ermittlung eines geheimnisvollen Juwelen-
I diebslahls im G<bäude des Vertreters eiuer aus- i 
! wattigen Macht. A ch diese Aufgabe löste der

Detektiv zu aller Zufriedenheit, natürlich aus- I 
genommen zu <ier des Diebes, der mit seiner 
Beute bereits auf dem Wege nach Seroien w r, ' 

i als ihn Motnolf in der Verkleidung eines Eisen- j 
! bahnschaffuers im Schlafwagen verhaften liess... ' 

Verkleidung. Das war nämlich eine Kunst, in 
der Iwan Momoff, ein kleiner Meister war. So 
etwas muss angeboren sein. Schon als Kind

: verstand es Momoff sich zum Ergötzen seiner < 
Spielgefährten mit Hilfe von Röcken, Beinklei- 1 

’ dern, Hüten, Muffen und Regenschirmen wun- j 
de.licu zu verkleiden. Spater ais Knabe ergötzte • 
er in den Schulpausen seine Kiassengenossen j

1 m t Hilfe von Perücken, Bärten und Schminke, ; 
indem er sich wie ein Schauspieler allerhand 
ernste wie heitere „Maskm machte.“ Es kam 
ja zwar nur selten vor, dass Iwan Momofr seine 
Verkleidungskünsle mittelst Perücken, Bärte, 
Schminke und Wachs m den Dienst der Musen 
Melpo.nvne oaer Thalia stellte, denn Tnea er 
spielt man in Bulgarien äuf dem Lande so gut 
wie gär nicht. Ab r es gab einen Turnverein j 
und auch einen Kegdverein, dem Herr Iwan | 
Momoff als ungesehener Bürger und Mitbe- 
wi hner von Sambrotscbuk anzugehören die E re 
hatte. Dort wurde zu. wo llätigem Zwecke hie 
und da ma chmal irgend tin U1K au geführt, 
bei welchem Momoff begreiflicnerweiso seine 

Verkleidungskünste in den Dienst der guten 
Sache steilen musste. Niemals Tratte er es sich 
je träumen la sen, dass diese Eigenschaften 
jener Tätigkeit zugute kommen würden, die ihn 
d ch ab und zu manchiunl für längere Zeit 
ausserhalb der Grenzen von Sambrotscouk weg­
führte. Das war auch uiesmal der Fall gewesen.

Der Ruf des Untersuchungsrichters batte Mo- 
mo f erreicht uud diesen, der sich von dem 
Falle Cheiremendoglou wie gewöhnlich sein 
eigenes Bi d gemacht hatte, veranlasst, sogleich 
nach Schistowa zu fahren und sich der Behörde 
zur Verfügung zu stellen. Eben war er damit 
beschäf igt gewesen, verschiedene p otograpbi- 
sene Aufnanmen des Zimmers, in we ehern man 
die Leiche des Ermordeten vorgefunden hatte, 
zu machen, um daran e ne eigne nochma­
lige genaue Untersuchung des Mobiliars anzu­
schliessen.

Dieses geschah. Wiederholt zog der Detektiv 
ein kleines Notizbuch aus seiner Tasc e, um 
darin aus den Akten entnommene Eintragungen 
mit seinen Wahrnehmungen zu vergleichen. 
Nachdenklich schüttelte er seinen Kopi und be­
gann/ leise vor sic) hin zu pfeifen. Es war nichts 
Neues, was er bis jetzt gefunden halte, denn 
das alles hatten be.eits vor ihm die Polizei 
und der Uhtersuchuqg^richter se.bst Jestgesrellt. 
Schliesslich war er ja auch heute nicht » ier. er 
gekommen, um schon Gefundenes noch einmal 
zu flauen

(Fortsetzung folgt.)
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„KR1EGSFURS0RGEKIN0 (OPIEKA)“ der Festung Krakau.
' Zielona 17. — Programm vom 4. bis einschliesslich 

7. Jänner. — An Wochentagen Beginn der ersten 
Vorstellungum 5 Uhr. der letzten uni x/29 Uhr. An Sonn-, 
und Feiertagen Beginn um 3 Uhr. Ununterbrochener 
Einlass.
öia Friedensvsrhandlungsn In Brest-Lltowsk. — An der 
Schnelle ces Todes. Drama in vier Akten. Nordisk- 
Seri'e. — Lustspiel. — Miliiärmusik mit Harfenbegleitung.

„WANDĄ“. Ul. św. Gertrudy 5.— Programm vom 4. bis 
einschliesslich 6. Dezember:
Nuturaufnahms. — Der Mann mit der Maske. Drama in 
3 Akten. .— Der Blousenkön’g. Lustspiel *n  3 Akten.

Spielplan des Stadttheaters J. Słowacki
Beginn 7 Uhr abends.

Samstag, den 5. Jänn₽r: „Mäuse ohne Katze“ 
(Erstaufführung), Komödie in 3 Akten von 
Jordan.

Sonntag, den 6. Jänner nachtmittags: „Das pol­
nische Betlehem“ von L. Rydel, abends: 
„Mäuse ohne Katze“ von Jordan.

Feuerzeuge
LEOPOLD HUTTRER, Krakau, Grodzka 43

gaggr Reparaturen werden angenommen.

Schösser Blaufuchs
au

Grodzkagasss 53, Parterre.

Zahle für ganze, nicht gerissene, TZ Off 
gebrauchte Flaschenkorke per Kilo A, 33. 
für fehlerlos?, ganze Cham- iz -« cjn 
pagner-^atur^örKeper.Stück l.Zv
und übernehme jedes Quantum gegen Nachnahme 
A. KOnN, Prag — Karolinental 4S6.

Bei Blasenleiden Qnd Au№s
Uretrosan-Kapseln

Marke Bayar 182
Ein bewahrtes Mittel Anwen­
dung ohne Berufsstcrung. 
Preis K 5bei Voreinsendung 
von K 5’50 franko rekonnnand. 
Preis f. 3 Schachteln K 13 (kompl. 
Kur) franko. Diskr. Versand. 
Alleiniges Depot in der Apotheke 
„Zum römischen Kaiser“

Wien, I, Wollzeile Nr. 13, Abi 56. 
Verlangen Sie ausdrücklich mir „UrmsarT.

I

Ivom Jahre 1916.
Vorzüglicher Spielplan!

Haupttreffer der nächsten Ziehung am 1. Februar 1918

Weitere Treffer:
1 Treffer ä K 50.000 2 Treffer . ä K 5000
2 Treffer ä K lö.OOO W Treffer . ä K WOO

und viele kleine Treffer.
Bis 1920 jährlich 4 Ziehungen» HB«

Jedes Los muss bis zum hhre W5o mindestens mit dem kleinsten Treffer 
von K 30 bis K 48 gezogen werden.

Hauskuche
mit drei Gängen K 2.60.

Gcłębia 16, I. Stock.

1
Gegen Eisendung dieses Betrages nebst 60 Heller für Rek.-Gebühr und 
Eff.-Umsatzsteuer erhält Besteller Originallos unverzüglich zugesendet.

Preis» gegen mässige Monatsraten:

Kassapreis 45 Kronen

SlipBlira 

von Nadelholz- und Erlen 
Schnittmaterial oder Rund- 
hoizdieser Holzarten mii Säge­
pachtung wird zu kaufen 
gesucht. Angebote durch 
Eigentümer oder kommis­
sionsweise Offerte mit ge­
nauem Elaborat sind zu rich­
ten an Firma SALO STERN, 
Holzgeschäft in W.en XII, Ass- 

mayergasse 23-2ä.

1 
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TECHNISCHES BÜRO

F. LORD
KRAKAU, LUBICZGASSE Nr. 1.

TELEPHON 230.

Lager von technischen und 
elektrischen Bedarfsartikeln.

Dampfmaschinen, Benzic-, Rohöl- und Gasmotoren, 
Mühlenmaschinen, Walzen. Seidengaze etc. Pumpen 
aller Systeme, Maschinen-und Zylinder-Öle, Tovote- 
fette, Leder- und Kamelhaarriemen, Gummi- und 
Asbestdichtungen, wasserdichte Wagendecken. Dy­
namos und Elektromotoren, Glühlampen etc. — Frei­

listen gratis und franko. 100

<agPW!WlflrW»W№Wg

Krakau, Florya Aska 17.
41

1 J

Reiserequisiten 
u. Lederwaren 

A. Froncz
Sfiäck 3' gegen 37 Monatsraten 
Stück 5 gegen 37 Monatsraten 
Stück 10 gegen 37 Monatsraten
Stück 15 gegen 37 Monatsraten

. . ä
• . ä
. . ä

IC 4.50
K 7.50
K 15.—
K 22.—

Käufer gegen Monatsraten erha ten nach Ueberweisung der ersten Monats­
rate gesetzlichen Bezugsschein mit Bekanntgabe der Losnummern. 

Alleiniges Spielrecht beginnt nach Erlag der ersten Rate.
Ziehungslisten und Erlagssclieine werden zur Verfügung gestellt Besteller 
aus dem Felde wollen ihre Iniandadresse bekanntgeben, da Wertsendungen 

ins Feld nicht zulässig sind.

Bankgeschäft Josef Kugel & Co.
Wien VI, Mariahslferstrasse 105. 

(Postsa.-Cto. 146.965).

Kaufe und verkaufe
Gold, Silber, Brillanten 
und künstliche Zähne

Zahle die höchsten Preise.
Uhren- und Juwelen-Geschäft

JOSEF CYANKIfcWICZ
Krakau. Stawkowsk agasse 24

POLNISCH 
mit odei ohne Lehrer le^nt 
man am leichtestem und am 
schnellsten nach der ^gus« 
Hethcde. Kurs 1. A gegen 
Einsendung von K 4’— zu 
beziehen durch die Verlags­
buchhandlung Stanislaus 
Goldmann, Krakau, Szewsas- 

gasse 17, II. St.

4

ff

TEE!
■*

1 mH"
ges. geschützt.

Paket = 100 Karton Nr. 1
Paket == 100 Karton Nr. 2
Paket == 100 Karton Nr. 3 

Versand gegen Voreinsendung des Betrage*  
Lang&So., „
Osijax, Slawonien. Tßlßjr.mm

Ein 
Ein 
Ein

K
k 
K

System Diesel, Fabrikat Warchalowsky Wien, stehend, 
233 Touren, löHFgebaur, fast neu, wegen Elektrisierung 
samt Rohölreservoir 12.003 Liter, ab Sandhübel, Gestern 
Schlesien sofort sehr billig abzugeben. Näheres durch

CSrünwald, Budapest
Vlsegräd «ufcca 31, Telephon '364-^3«

IwM

«il > 11 H 11 v jf VA B m3s1 M*g  VIE 

jeder A l liefert als langjährige Spezialitäten 
lag ämtrahWF, Ai №M a ft. 

6. m. b. H. In Lichieaegg b. Weis Hr. 9, üb.-Oest.

fi

I

40—
80,— 

i&M*»  
uihme.

Rubikan“, Te .vertrieb, 
ßomp.

V

Kalserl. u. königl. Hoflieferanten

L. U. R. HOF
Ges. m. ö. H.

Wiera s s Brack &-t isr
Fernruf Wien Az. 107.

Fabrik für Türen, Fenster und
Bauschlosserei, Zimmerei und Dampfs/;/? erk<

Unternehmung für zerlegbure und ^a.

Zinn Weinsinkaüf in üßgatn
empfehlen sich

Witwe Deutsch & Sohn, Byöngyös
Kommissionäre

Eigene grosse Keltereien
BcreJadressa: Deutsch. Oezvegye 6s fia Gyöngyös, 

Postfach 4ö.
Telegramm-Adresse: Schaar Hajdu. -Gegr. 1868. i

KAUTSCHUKS EL
Gummi-Typen, Datuiiistempa -ime- 
rateure, Farbkissen, S s o rbe, 
Email- und Metallschilder mgt 

und liefert prc >

Aleksander Fiscbhab
Krakau, Grödzkagasse tO.

Strossmayer Slivovitz 
Spezfa!ität 1337

Imster Ersatz statt Rum zum Teegebrauch, in 5 kg Post­
paketen, zu 2 Liter und kleinere.« Gebinden zu h&bon bei 
D.Reichsmann’s Sahn, Djakovar, Slavon sii.

V
grosser

Herrenreisepelz
. (Bärenpelz) ist occäsipns\veise zu verkaufen. 

Grcdz «agassa 2, bei Herrn Fakier.
Herausgeber und verantwortlieber Redakteur: Srwin Kngel

I

Drukarnia Ludów;

SUkimNICE 12
TELEPHON &3L 2€S.


